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stuhl, beım Kranken, AT arge, 1M Gefängn1s und 1M KIOsSter. — doch
immer Ur mı1t Rücksicht auf den erıker selhst Der Abschniıtt über
Mhe Klöster wirft manches Streithc. auf dıe faden und gehässıgen
Bemerkungen der Protestanten und Jesuıtenhasser. Mıt besonderer
Freude hat Uu11S5 das Capıtel STA dıe Pathologıe des Klerkers;
VOT allem aber der Eınfluss des Coelıbates Die 388 Polemik
den oe1lba wırd eingehend geschildert, und a1Ss Resultat seiner
Untersuchung sagt der Herr Verfasser S 269) ‚Die beıden Behaup-

VON der Schädhlichkeit Cdes Coelıbates, sowochl jene, welche ihr
Verdammungsurtheıil für alle Fälle, qls J1eEHE: welche für Eınzelne eınen
physiologischen Zwang annımmt, glaube iıch qals e h
erwıesen f haben d

Die nächsten Capıtel berücksichtigen den Seelsorger Anderen
dıeegenüber 188 LW zunächst den deelsorger und den Kranken,

Krankenhäuser, Irrenanstalten, schwere Verletzungen, OÖperationen,
Geburten, che 5Symptome des herannahenden es Anzıehend SC
dert Capıtel dıe Stellung des Deelsorgers 208881 ATZIE: namentlıich
(las ernalitnıs des Priesters ZU eıInem ungläubıgen oder andersgläu-
bıgen Arzte Die Chrıstliıche Moral wırd als Grundlage der ärztlıchen
Tothik hıngestellt. Welch‘’ 1nNne Fülle interessanter Daten gıbt I3 das (g
pıte „der Seelsorger dem medıicinıschen Aberglauben gegenüber“, der
„bÖse Blick“ S, und a’ dem gegenüber dıe berechtigte Stellung
cler kırchliıchen Sacramentalıen ; weıters cdie Behandlung der Irren,
Idıioten und Cretinen ! apıte rechtfertigt das verhasste Wort S ASCESEC-
und AAasteN , und Capıtel I „Pastoralmedicinische Casulstik“, bringt
eine Anzahl spezleller äule, melst 24US der Moraltheologıe des hl Altonsus.

Iıes In Schlagworten der reiche Inhalt des Buches. Der
Verfasser bringt UubDbera. eine Menge VO  w Beweılsen cdlem Leben.
Die Sprache ist Varnı) und lebendieg. Eın beigegebenes Regıister rleich:
tert Cas Nachschlagen einzelner Partıen. Möge das Buch sıch im Klerus
recht viele Freunde erwerhen! Sch (Kaligern.)

Mit Gott.
Poetisches ndachts- nd Erbauungsbuch Herausgegeben VO:  w Friedrich Kienast.

In Commission bei Leo orl 1ın urzburg und Wıen, Spiegelgasse
Der üchermarkt ist S reich Al Sammlungen rel1g1öser Po&sıen,

ass C ALT den ersten Moment vielleicht gewagt erscheınt, dıe obıge
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soehen erschıenene Sammlung bestens Z empfehlen. IDıie vorliegende
Anthologı1ıe unterscheıidet sıch O11 den bısher erschıenenen relh1g1ÖS-
erbaulıchen Sammelwerken sowochl der Anlage nach q |S auch 111

Bezug qauf iıhren sorgfältig gewählten nhalt In dem eNgSIEN Rahmen
bıetet S1Ee Cdas Allerbeste, W 4S cdıe deutsche Lauteratur L1 relig1ösen
Poesien aufzuweısen hat un ist WIT  1C efählgt In der Krbauungs-
1.ıteratur 1ine empfindliıche ]1ücke aquszufüllen.

©S dürite sıch cheses Sammelwerk „Mit SO{ umsomehr allgé—
meıner Sympathıe ermreuen,; qls der Herausgeber besonderes Gewicht
darauf gelegt hat, dass SeIN Buch ıne für qlle tände und In allen

Lebenslagen enuützbare 5Sammlung (Ge1ist und Herz erhebender, A4US

den Werken der bedeutendsten relıg1ösen Diıichter deutscher Zunge
ausgewählter oesien werde. Dıie Buchdruckere1 « SEyI1a - (Albrechts-
a ın TaZ hat das Ihre gethan, dem Buche eıne Ausstattung
A geben, dıe dasse} © Z eschenken beı den verschıedensten Anı
laässen Sanz esonders efählgt.

Wenn 1 noch erwähne, (ass e rührıge Verlagsfirma
Leo W örl den übernommen hat, lıesse SICH: WC1111 nıcht alle
Schlüsse trugen, dem V OIl Friedrich Kıenast herausgegebenen
Sammelwerke „Miıt (zOtt" 3881 schöner un YEWI1SS wohlverdienter
Erfolg VOTAUSSaSCIHL.

Möchte denn auch (das C In der and keines Gebildeten
fehlen, dem wahrhaft po&tische rhebung des (zeılstes Z thun
1ST Möchte miıt seinem gediegenen Inhalt Z Herzen Aller

dringen und dem Herausgeber ö5 RS CLe Nothwendigkeıt recht vieler

Auflagen che Ueberzeugung beibringen, Cdass wif miı1t seinem in der
hesten Absıcht begonnenen und unter den schwierigsten Verhältnıissen
ZU Ende gef 'dhrten Unternehmen keinen ehlgr1 gethan habe

Statistische VUebersicht der christlichen Confessionen
1n den Vereinigten Sstaaten Nordamerıka s VO (x. Green.

(ıreen hat unSs eıne interessante Karte gelıefert, deren
ıne Seıte dıe statıstıschen aten über d1ie 1n den Vereimigten Staaten
Nordamerika’'s bestehenden christlichen Religionen 1 An LOÖT, dıe
zweıte ine statıstısche Vebersicht sämmtlicher Producte bringt


